
Kapitel 3: Solidarität sichern
46. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
11. - 13. Juni 2021

Antragsteller*in: KV Nürnberg-Stadt

Beschlussdatum: 22.04.2021

Änderungsantrag zu PB.S-01

Von Zeile 690 bis 692 einfügen:
Pflicht für Eigentümer*innen ergeben, Grundstücke zu bebauen, statt auf höhere Preise zu

spekulieren. Auch gegen Fehlnutzungen und spekulativen Leerstand von Wohnraum oder

Grundflächen werden wir vorgehen. Eine Besteuerung nach Bodenwert statt Einheitswert soll

ergänzend Anreize für eine bessere Nutzung geben.

Begründung

Dahinter steckt die Entwicklung zum "Besitzen" von Grundfläche und weniger das "Benutzen".

Leere bzw. praktisch ungenutzte Grundstücke, oft mit halb verfallenen Gebäuden, verknappen

wertvollen Grund bzw. erzwingen Neu-Erschließungen.

Es geht hier nicht um Enteignung oder Mietendeckel, sondern um ein einfacheres, aber dennoch

wirkungsvolles Instrument mit normalen marktwirtschaftlichen Regeln.

Viele große Institute und auch wir Grünen haben dazu schon Vorstöße gemacht. Links:

- NABU, Makronom: Grundsteuer bzw. Bodenwert-Modell.

- BW Grüne / Antrag / Baden-Württemberg

Wir halten das für ein essentielles Thema um bezahlbaren Wohnraum auch in Städten zu erhalten

(abgestimmt im KV Nürnberg am 22.4.2021)

PB.S-01-691

http://www.grundsteuerreform.net/
https://makronom.de/bundesverfassungsgericht-urteil-bodenwertsteuer-wie-laesst-sich-die-grundsteuer-sinnvoll-reformieren-26046
https://www.gar-bw.de/reform-der-grundsteuer/
https://www.gar-bw.de/wp-content/uploads/2019/11/2019-11-14-at_if-GR%C3%9CNE_KAL-Partei_Linke_Grundsteuer-nach-Bodenwertmodell.pdf
http://www.grundsteuerreform.net/wp-content/uploads/2019/09/190926_Bgm-Schreiben_an_Kretschmann.pdf
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